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„Christoph Daum: Ein Kämpfer im
Fußball und im Leben verstorben“

Der Zwickauer Fußballtrainer Christoph Daum ist im Alter
von 70 Jahren nach langem Krebsleiden verstorben.

Christoph Daum, ein prominenter Name im deutschen Fußball,
ist verstorben. Am Samstag, im Alter von 70 Jahren, hat er den
Kampf gegen den Krebs verloren und ist „friedlich im Kreise
seiner Familie“ in Köln gestorben, wie seine Familie der
Deutschen Presse-Agentur mitteilte. Daum war mehr als nur ein
Trainer, er war eine schillernde Persönlichkeit, die das
Profifußballgeschehen über viele Jahre prägte.

Die letzten Monate seines Lebens waren geprägt von seinem
tapferen Kampf gegen die Krankheit, die er seit Herbst 2022
bekämpfte. Während dieser Zeit hielt Daum zunächst einen
Rückzug aus der Öffentlichkeit ein, jedoch kehrte er bald zurück
und setzte seine Stimme in Interviews und Talkshows ein. Seine
Botschaft an die Öffentlichkeit war klar und kraftvoll: „Der Krebs
hat sich den falschen Körper ausgesucht“. Er wollte mit seinem
Kampfgeist anderen Menschen Mut machen und Hoffnung
geben.

Ein Blick auf Daums Lebensweg

Daum wurde 1953 in Zwickau geboren und wuchs zunächst bei
seinen Großeltern auf, bevor er mit seiner Mutter nach Duisburg
zog. Schon in seiner Jugend zeichnete sich sein
unerschütterlicher Kampfgeist ab, als er sich gegen größere und
kräftigere Mitschüler behauptete. Diese Streitlust und
Entschlossenheit begleiteten ihn sein ganzes Leben lang, auch



in seinen Fußballkarrieren.

Besonders in der Rolle als junger Trainer des 1. FC Köln zeigte
sich sein unkonventioneller und kämpferischer Stil. Mit einer
gewagten Kampfansage an den damals dominierenden FC
Bayern und dessen Manager Uli Hoeneß stellte er die
Hierarchien im deutschen Fußball in Frage. Sein Aufstieg war
spektakulär, und er überraschte viele, als er fast die Bayern im
Wettbewerb überbot. Doch mit dem Erfolg kamen auch
Rückschläge.

Nach dem Gewinn seiner ersten Bundesliga-Meisterschaft mit
dem VfB Stuttgart im Jahr 1992, gelang ihm eine unglückliche
Fehlentscheidung, die die Qualifikation des Teams für die
Champions League kostete. Auch die sogenannte Kokain-Affäre
im Jahr 2000, die ihn den Sprung zum Bundestrainer kostete, ist
ein weiterer Schatten in seiner Karriere. Trotz dieser
Herausforderungen erholte sich Daum immer wieder und feierte
Erfolge, unter anderem in Österreich und der Türkei.

Ein Erbe des Kämpfergeistes

Daums Lebensweg war ein ständiges Auf und Ab, geprägt von
grandiosen Erfolgen und schmerzhaften Rückschlägen. Trotz
aller Hindernisse blieb seine Lebensweisheit stets bestehen: „Du
kannst hinfallen. Es ist auch nicht entscheidend, wie oft du
hinfällst. Du musst nur immer wieder aufstehen.“ Diese
Einstellung hat ihn zu einem Vorbild für viele gemacht, die sein
Leben und seine Karriere beobachteten.

Die Fußballwelt hat mit seinem Tod einen außergewöhnlichen
Menschen verloren, der nicht nur durch seine sportlichen
Leistungen, sondern vor allem durch seine unerschütterliche
Haltung und seinen Lebenswillen in Erinnerung bleiben wird.
Christoph Daum war nicht nur ein Trainer, sondern ein Symbol
für die Fähigkeit, in schwierigen Zeiten stark zu bleiben und sich
von Rückschlägen nicht unterkriegen zu lassen.



Der bleibende Einfluss von Christoph Daum

Sein Vermächtnis im Fußball wird weiterhin lebendig bleiben.
Daum hat nicht nur zahlreiche Titel gewonnen und die Karrieren
vieler Spieler geprägt, sondern auch unzählige Menschen
inspiriert, die in ihrem eigenen Leben mit Herausforderungen
kämpfen. Sein Lebenslauf zeugt von einer unwiderstehlichen
Entschlossenheit, die an alle, die seine Geschichte hören oder
lesen werden, weitergegeben wird. In einer Sportwelt, in der
Siege oft das Licht der Aufmerksamkeit auf sich ziehen, erinnert
uns Daum daran, dass auch die Kämpfe und Rückschläge
wertvolle Lebenslektionen sind. Diese werden in den Herzen
vieler Fans und Fußballbegeisterter weiterleben.

Die Karriere von Christoph Daum

Christoph Daum begann seine Trainerkarriere beim 1. FC Köln,
wo er zunächst überraschend Erfolge erzielte. Unter seiner
Führung stieg die Mannschaft 1989 in die Bundesliga auf und
Daum etablierte sich schnell als einer der vielversprechendsten
Trainer Deutschlands. In den folgenden Jahren betreute er
verschiedene Vereine, darunter den VfB Stuttgart, mit dem er
1992 die Deutsche Meisterschaft gewann. 

Sein Talent für strategisches Denken und Teamführung führte
ihn auch in die internationale Ebene. Nach erfolgreichen Jahren
in der Bundesliga wechselte er nach Österreich, wo er mit dem
SK Rapid Wien zahlreiche Titel gewann, und dann nach der
Türkei, wo er den renommierten Verein Fenerbahçe Istanbul
trainierte. Daum prägte den europäischen Fußball durch seinen
unkonventionellen Stil und seine Fähigkeit, Spieler zu motivieren
und weiterzuentwickeln.

Persönliches Leben und Herausforderungen

Daums Leben war nicht nur von sportlichen Höhen und Tiefen
geprägt, sondern auch von persönlichen Herausforderungen. Die



Kokain-Affäre 2000 stellte einen Wendepunkt in seiner Karriere
dar. Er stand stark in der öffentlichen Kritik, was zu seinem
Rücktritt als Trainer der deutschen Nationalmannschaft führte.
Trotz des öffentlichen Drucks und der anhaltenden
Spekulationen um sein Leben und seinen Job fand Daum letztlich
zurück zum Fußball und bewies seinen unermüdlichen
Kampfgeist.

Während seiner krankheitsbedingten Auszeit in den letzten
Jahren seines Lebens trat Daum als Botschafter für
Krebspersönlichkeiten auf. Er sprach offen über seine
Erkrankung und die Schwierigkeiten, die mit der Diagnose
einhergehen. Dies machte ihn nicht nur zu einem Vorbild für
viele Menschen, die ähnliche Kämpfe durchmachten, sondern
auch zu einer Figur, die der Öffentlichkeit Mut machte, über
solche Themen zu sprechen.

Statistiken und Erfolge in seiner
Trainerkarriere

Die Erfolge Daums in seiner Trainerkarriere sind beeindruckend
und sprechen für sein Talent. Hier sind einige seiner Leistungen
zusammengefasst:

Verein Jahre Titel
1. FC Köln 1986-1990 1. Bundesliga

Aufstieg (1989)
VfB Stuttgart 1991-1992 1. Bundesliga

Meister (1992)
SK Rapid Wien 1996-1998 Österreichische

Bundesliga Meister
(1997)

Fenerbahçe Istanbul 2003-2004 Türkische Süper Lig
Meister (2004)

Die Kombination aus diesen Erfolgen macht Christoph Daum zu
einer herausragenden Persönlichkeit im deutschen und
europäischen Fußball. Sein Lebenswerk und sein Stilempfinden



prägen auch heute noch den Fußball und die Menschen, die ihn
verfolgen.
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